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Die Geschichte der Kriege in Europa 

In diesem Jahr wird an den Ausbruch des Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren mit seinen mehr als 

zehn Millionen Todesopfer, 20 Millionen verwundeten Soldaten und sieben Millionen zivilen Op-

fern gedacht. Der „Urkatastrophe des 20.Jahrhunderts“ (George F. Kennan) folgten der Zweite 

Weltkrieg und der nationalsozialistische Völkermord, der mehr als 50 Millionen Soldaten und 

Zivilisten sowie sechs Millionen europäische Juden das Leben kostete. Die - in den letzten Jahren 

selbst unter dem Eindruck der Balkankriege und des russisch-georgischen Krieges mehrheitlich 

verneinte - Frage, ob sich ein großer Krieg auf dem alten Kontinent wiederholen könnte, wurde 

allerspätestens unter dem Eindruck des Konflikts in der Ostukraine neu bewertet: Die Wiederkehr 

des Krieges in Europa ist nicht länger ausgeschlossen. Das bringt aus Sicht von Friedensforschern, 

Historikern und Politikwissenschaftlern drei Dinge auf die Agenda: erstens die Notwendigkeit 

vertiefter Kenntnisse der europäischen Geschichte (als einer Geschichte von Krieg und Frieden, wie 

sie Brendan Simms in seinem Buch Kampf um Vorherrschaft. Eine deutsche Geschichte Europas 

1453 bis heute, München: dva unter besonderer Berücksichtigung der deutschen Rolle vorstellt); 

zweitens Kompetenzen in der Analyse von Gewalt- und Kriegsursachen sowie der Gründe für den 

Ausbruch der europäischen Kriege und drittens den Mehrwert, Lehren aus der Geschichte und die 

richtigen Schlüsse für die Gegenwart und Zukunft zu ziehen, die durch kulturelle Empathie für 

„Andere“, friedliche Kooperation sowie Wohlstand und Sicherheit der Menschen und Gesellschaf-

ten über Staatsgrenzen hinweg geprägt sein soll. Das Proseminar verfolgt dementsprechend drei 

Ziele, die in einen unmittelbaren Zusammenhang gebracht werden: (1) die Vermittlung historischen 

Wissens, (2) die Einführung in politikwissenschaftliche Analysemethoden und Theorien der Lehre 

der Internationalen Beziehungen (IB) sowie (3) eine Anregung zum Nachdenken über die Vergan-

genheit, Gegenwart und Zukunft Europas. Dazu gehen wir in drei Schritten vor: Zunächst erarbei-

ten wir uns einschlägige Konzepte der Kriegsursachenforschung sowie diverse theoretische Ansätze 

in der Lehre der IB. Vor diesem konzeptionell-theoretischen Hintergrund rekonstruieren wir an-

schließend erstens Ausbruch, Verlauf und die Folgen ausgewählter Kriege in Europa zwischen 

1453 und dem Ende des Kalten Krieges im Blick auf deren Ursachen und Prozesse, fragen zweitens 

nach den Konsequenzen für die Entwicklung der modernen Staatenwelt und ihrer Gesellschaften in 

Europa und setzen uns drittens mit diversen Interpretationen über Kriegsschuld und kausale Effekte 

auf nachfolgende Kriege auseinander. Abschließend diskutieren wir im Blick auf heutige Mächte-

konstellationen: Könnte der Krieg Europa wieder heimsuchen? 
 

Literatur: 
Beevor, Antony 2014: Der Zweite Weltkrieg. Gütersloh: Bertelsmann. 

Blasius, Rainer (Hg.) 2010: Die Debatten zur Vergangenheitsbewältigung: Von der Fischer-Kontroverse bis 

zum Historikerstreit. Frankfurt: Lang. 

Brock, Lothar/Geis, Anna/Müller, Harald (eds.) 2006: Democratic Wars. Looking at the Dark Side of the 

Democratic Peace. Basingstoke/Hampshire: Palgrave Macmillan. 
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Burkhardt, Johannes et. al. (Hg.) 1996: Lange und kurze Wege in den Ersten Weltkrieg. Augsburger Bei-

träge zur Kriegsursachenforschung. München: Vögel Verlag.  

Carr, Edward H. 1939 (1946): The Twenty Years‘ Crisis, 1919-1939. An Introduction to the Study of Inter-

national Relations. London: Macmillan (Reissued with a new Introduction and additional material by Mi-

chael C. Cox, Houndmills/Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2001)  

Clarke, Christopher 2014: Die Schlafwandler. Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog. München: dva. 

Darwin, John 2010: Der Imperiale Traum. Die Globalgeschichte Großer Reiche 1400-2000. Frankfurt: 

Campus. 

Ferguson, Niall 2014: Krieg der Welt. Was ging schief im 20. Jahrhundert? Berlin: Ullstein/List. 

Fischer, Fritz 1971 (1961): Griff nach der Weltmacht. Die Kriegszielpolitik des kaiserlichen Deutschland 

1914/18. 4. Auflage. Düsseldorf: Droste. 

Friedrich, Jörg 2014: 14/18. Der Weg nach Versailles. Berlin: Propyläen/Ullstein. 

Gaddis, John Lewis 2008: Der Kalte Krieg. Eine neue Geschichte. München: Siedler (The Cold War: A new 

history, New York: Random House and Allen Lane, 2007). 

Gall, Lothar 1991: Bismarck. Ein Lebensbild. Bergisch-Gladbach: Lübbe-Verlag.  

Gilpin, Robert G. 1981: War and Change in International Politics, Cambridge: University Press. 

Henig, Ruth 1995 (1989): Die Vorgeschichte des Ersten Weltkriegs. Mainz: Decaton (London: Routledge).  

Ikenberry, John G. 2001: After Victory. Institutions, Strategic Restraint, and the Building of Order After 

Major Wars. Princeton: University Press. 

Kailitz, Steffen (Hg.) 2008: Die Gegenwart der Vergangenheit: Der Historikerstreit und die deutsche Ge-

schichtspolitik. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften (VS).   

Kennedy, Paul 2000 (1987): Aufstieg und Fall der großen Mächte: Ökonomischer Wandel und militärischer 

Konflikt von 1500-2000. Frankfurt: Fischer (The Rise and Fall of the Great Powers. New York: Random).  

Klußmann, Uwe/Mohr, Joachim (Hg.) 2014: Das Kaiserreich. München: dva. 

Kolb, Eberhard 2014: Otto von Bismarck: Eine Biographie. München: C.H. Beck.   

Krell, Gert 2009: Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der internationalen Beziehungen. 

Baden Baden: Nomos. 

Krell, Gert/Müller, Harald (Hg.) 1994: Frieden und Konflikt in den internationalen Beziehungen. Festschrift 

für E. O. Czempiel. Frankfurt: Campus. 

Kronenberg, Volker 2008: Zeitgeschichte, Wissenschaft und Politik: Der „Historikerstreit“ – 20 Jahre da-

nach. Wiesbaden: VS.   

Leonhardt, Jörn 2014: Die Büchse der Pandora: Geschichte des Ersten Weltkriegs. München: C.H. Beck.   

Mann, Golo 1992 (2004): Deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Frankfurt: Fischer. 

Mayer, Gregor 2014: Verschwörung in Sarajevo: Triumph und Tod des Attentäters Gavrilo Princip. Wien: 

Residenz-Verlag.  

Merkel, Reinhard (Hg.) 2001: Der Kosovo-Krieg und das Völkerrecht. Frankfurt: Suhrkamp.  

Mommsen, Wolfgang J. 2004: Der Erste Weltkrieg. Anfang vom Ende des bürgerlichen Zeitalters. Bonn: 

Bundeszentrale für politische Bildung.  

Ders. 1990: Nation und Geschichte. Über die Deutschen und die deutsche Frage. München: Piper. 

Morgenthau, Hans J. 1929: Die internationale Rechtspflege, ihr Wesen und ihre Grenzen. Frankfurter 

Abhandlungen zum Kriegsverhütungsrecht. Heft 12. Leipzig: Universitätsverlag Robert Noske.    

Ders. 1948: Politics Among Nations. The Struggle for Power and Peace. New York: Knopf. 

Mouritzen, Hans/Wivel, Anders 2012: Explaining Foreign Policy: International Diplomacy and the Russo-

Georgian War. London/New York: Lynne Rienner Publishers.  

Münkler, Herfried 2014: Der Grosse Krieg. Die Welt 1914-1918. Berlin: Rowohlt.  

Nye, Joseph S. 2003 (2000): Understanding international conflict. An introduction to theory and history. 

Fourth Edition. New York: Longman. 

Overy, Richard 2014: Der Bombenkrieg. Europa 1939-1945. Berlin: Rowohlt. 

Plumpe, Werner 2014: Die Große Depression. Die Weltwirtschaftskrise 1929-1939. Frankfurt: Campus. 

Reichwein, Alexander 2014: Christopher Clark: Die Schlafwandler. Wie Europa in den Ersten Weltkrieg 

zog. Rezension, in: Berliner Debatte Initial 25: 2, 157-163. 

Ders. 2013: Hans J. Morgenthau und die Twenty Years‘ Crisis. Zur Entstehungsgeschichte der realistischen 

Denktradition in den IB. Frankfurt: Dissertation (erscheint 2015 bei Springer VS, Wiesbaden). 

Ders. 2012 (2007): Die Balkanpolitik der Europäischen Union 1991 bis 2001. Profilentwicklung unter 

schwierigen Bedingungen - das Beispiel Mazedonien. Saarbrücken: Akademikerverlag. 

Simms, Brendan 2014: Kampf um Vorherrschaft. Eine deutsche Geschichte Europas. München: dva. 



Toje, Asle/Kunz, Barbara (eds.) 2012: Neoclassical Realism in European Politics: Bringing Power Back In. 

Manchester: University Press. 

Winkler, Heinrich A. 2014: Geschichte des Westens. Vom Kalten Krieg zum Mauerfall. München: Beck. 

Winkler, Heinrich A./Stern, Carola (Hg.) 1997: Wendepunkte deutscher Geschichte 1848-1990. Frankfurt: 

Fischer. 

Wright, Jonathan 2006: Gustav Stresemann 1878-1929. Weimars größter Staatsmann. München: dva. 

Zamoyski, Adam 2014: 1812. Napoleons Feldzug in Russland. München: dtv. 

Zarusky, Jürgen/Zückert, Martin (Hg.) 2013: Das Münchener Abkommen von 1938 in europäischer Per-

spektive. München: Oldenbourg.  

 

 

Leistungsanforderungen für den Scheinerwerb: 
 
I. Unbenoteter Teilnahmeschein: 
 
(1) Ausdrucken und Lesen des Seminarplans. 
(2) Regelmäßige Teilnahme am Proseminar; sollten sie häufiger als zweimal nicht teilnehmen 
können, setzen sie sich bitte vorher mit mir in Verbindung. 
(3) Sorgfältige Lektüre der Pflichttexte (deutsch- u. englischsprachige Pflichtlektüre, zw. 25-50 
Seiten pro Sitzung) sowie Mitarbeit im Proseminar (Die Texte finden sie als pdf-Dateien im ent-
sprechenden Veranstaltungsordner in StudIP). 
 
 
II. Leistungsschein / Creditpoints: 
 
(1) Ausdrucken und Lesen des Seminarplans. 
(2) Regelmäßige Teilnahme am Proseminar; fehlen sie mehr als die Hälfte der Lehrveranstaltung 
unentschuldigt (also ohne vorherige Rücksprache mit mir), bedeutet das, dass sie bei mir KEI-
NEN Schein / KEINE ECPs machen können/erhalten! Generell rate ich davon ab, Hausarbeiten 
in meinen Seminaren zu schreiben, wenn sie nicht regelmäßig an diesen aktiv teilnehmen!  
(3) Sorgfältige Lektüre der Pflichttexte sowie Mitarbeit im Proseminar. 
 
(4) Sprechstundenbesuch im Semester, wenn sie eine Hausarbeit schreiben wollen.  
(5) je nach Studiengang und Prüfungsordnung (!):  
(a) Referat (20 Min. inkl. Handout und PPT-Präsentation auf Grundlage der Referatskriterien, die 
wir in der ersten Sitzung besprechen!) zu einem Thema ihrer Wahl auf dem Seminarplan auf Basis 
der Pflichtlektüre (bei mehreren Referent/innen weiteren Texten aus der im Seminarplan genann-
ten Vertiefungslektüre). 
(b) (je nach Notwendigkeit; bitte erkundigen sie sich diesbezüglich bei Ihrem Prüfungsamt) eine 

zusätzliche schriftliche Leistung in Form der Ausarbeitung des Referats zu einer  

 

 Referatsverschriftlichung: 7-10 Seiten, auf Basis von 5-7 Texten aus der Pflicht- und Ver-

tiefungslektüre auf dem Seminarplan. Bitte orientieren sie sich an den Materialien zum 

wissenschaftlichen Arbeiten, die ich zur Verfügung stelle. 

 

 „großen Hausarbeit“: 10-15 Seiten, auf Basis von 7-10 Texten aus der Pflicht- und Vertie-

fungslektüre auf dem Seminarplan. Bitte orientieren sie sich an den Materialien zum wis-

senschaftlichen Arbeiten, die ich zur Verfügung stelle. 

 

(6) Abgabe der Hausarbeit in ausgedruckter Form bis 31. März 2015 im Sekretariat bei Frau 

LaMonica (Korrektur und Notenbekanntgabe zwei bis drei Monate später). 
 

Bei der Anwesenheitspflicht beziehe ich mich auf das „Informationsblatt für die Lehrenden der Erzie-

hungswissenschaften“ an der Justus-Liebig-Universität Gießen vom 22. September 2014; dort heißt es auf S. 

2: „Ab dem WiSe 14/15 wurde die Anwesenheitspflicht in allen Fachbereichen festgelegt (51%).“ 



S E M I N A R P L A N 
 
 
1. Sitzung (16. Oktober) 

 
Organisatorisches, Arbeitsformen, Einführung in die Thematik 
(Seminarplan & Materialien zum wissenschaftlichen Arbeiten: Referat, Exzerpt, Hausarbeit) 

 
Mearsheimer, John 1990: Back to the Future: Instability in Europe after the Cold War, in: Interna-

tional Security 15: 1, 5-56. 

Reichwein, Alexander 2014: Christopher Clark: Die Schlafwandler. Wie Europa in den Ersten 

Weltkrieg zog. Rezension, in: Berliner Debatte Initial 25: 2, 157-163. 
 

 
I. Kriegsursachenforschung und IB: Begriffe, Konzepte, Theorien   
 
2. Sitzung (23. Oktober) 

 
Internationale Konflikte und ihre Ursachen   

     
Pflichtlektüre (Texte sind in StudIP verfügbar) 
Nye, Joseph 2003: Origins of the Great Twentieth Century Conflicts, in: Understanding In-
ternational Conflicts. An introduction to theory and history. New York: Addison Wesley, 
32-56.  
 
Vertiefungslektüre (teilweise in StudIP): 
Gantzel, Klaus Jürgen 1994: Kriegsursachen: Theoretische Konzeption und Forschungsfragen, in: 

Krell, G./Müller, H. (Hg.), Frieden und Konflikt in den internationalen Beziehungen. Festschrift für 

Ernst-Otto Czempiel. Frankfurt: Campus, 133-158. 

Nye, Joseph 2003: Is there an enduring logic of conflict in world politics?, in: Understanding Interna-

tional Conflicts, 1-31.  

 
3. Sitzung (30. Oktober) 

 
Theoretische Ansätze zur Analyse und Erklärung von Konflikt und Krieg  

 
Daase, Christopher 2006: Democratic Peace – Democratic War: Three Reasons Why De-
mocracies Are War-Prone, in: Geis, A./Brock, L./Müller, H. (eds.), Democratic Wars. Look-
ing at the Dark Side of Democratic Peace. Houndmills: Palgrave Macmillan, 74-89. 
Waltz, Kenneth 1988: The Origins of War in Neorealist Theory, in: Journal of Interdiscipli-
nary History 18: 4, 615-628. 
 
Geis, Anna 2006: Spotting the “enemy”? Democracies and the Challenge of the “Other”, in: 

Geis/Brock/Müller (eds.), Democratic Wars, 142-169. 

Geis, Anna/Wolff, Jonas 2011: Demokratie, Frieden und Krieg. Der „Demokratische Frieden“ in der 

deutschsprachigen Friedens- und Konfliktforschung, in: Schlotter, P./Wisotzki, S. (Hg.): Friedens- 

und Konfliktforschung – ein Studienbuch. Baden-Baden: Nomos, 112-138. 

Dies. 2007: Demokratischer Frieden, Demokratischer Krieg und das Projekt globaler Demokratisie-

rung. Hegemonietheoretische Überlegungen aus neo-gramscianischer Perspektive, in: Buckel, 

S./Fischer-Lescano, A. (Hg.): Hegemonie gepanzert mit Zwang. Zivilgesellschaft und Politik im 

Staatsverständnis Antonio Gramscis, Baden-Baden: Nomos, 181-198. 

Lebow, Richard Ned 2010: Theories of War, in: Why Nations Fight. Past and Future Motives for 

War. Cambridge: University Press, 23-62. 

Reichwein, Alexander 2012: The tradition of neoclassical realism, in: Toje, A./Kunz, B. 

(eds.), Neoclassical Realism in European Politics: Bringing Power Back In. Manchester: University 

Press, 30-60. 



II. Kriege und Versuche von Neuordnung in Europa 1453-1945 
 
4. Sitzung (6. November) 

 
100-Jähriger Krieg, 30-Jähriger Krieg und Westfälischer Friede (1453-
1648) 

 
Simms, Brendan 2014: Reiche, 1453-1648, in: Kampf um Vorherrschaft. Eine deutsche Ge-

schichte Europas. München: dva, 37-80.    
  

Kennedy, Paul 2000 (1987): Der Griff der Habsburger nach der Macht, 1519-1659, in: Aufstieg und 

Fall der großen Mächte: Ökonomischer Wandel und militärischer Konflikt von 1500-2000. Frank-

furt: Fischer, 69-128.  
Simms, Brendan 2014: Einführung: Europa um 1450, in: Kampf um Vorherrschaft, 29-35. 

 

oder   
 

Spanischer Erbfolgekrieg, Nordischer Krieg und Friede von Utrecht 
(1649-1755) 
 
Simms, Brendan 2014: Sukzessionen, 1649-1755, in: Kampf um Vorherrschaft, 81-162, 
hier 110-132. 

 
 Repgen, Konrad 2014: Dreißigjähriger Krieg und Westfälischer Frieden. Paderborn: Schöningh.  

Simms, Brendan 2014: Sukzessionen, 1649-1755, in: Kampf um Vorherrschaft, 133-162 (Habsbur-

ger Reich, Absolutismus und Österreichischer Erbfolgekrieg). 

  
5. Sitzung (13. November) 

 
Siebenjähriger Krieg, Napoleonische Kriege und das Ende des Heiligen 
Römischen Reiches deutscher Nationen 

 
Simms, Brendan 2014: Revolutionen, 1756-1813, in: Kampf um Vorherrschaft, 163-252, 
hier 163-188 u. 225-252. 
 

 oder 
 

Neuordnung Europas: Friede von Gent (1814) und Wiener Kongress 
(1815)  
 
Ikenberry, John 2001: The Settlement of 1815, in: After Victory. Institutions, Strategic Re-
straint, and the Building of Order After Major Wars. Princeton: University Press, 80-116. 

 
Ders. 2001: An Institutional Theory of Order Formation, in: After Victory, 50-79. 
Lentz, Thierry 2014: 1815. Der Wiener Kongress und die Neugründung Europas. München: Siedler.  

Mann, Golo 1992 (2004): Alte und neue Götter (1815-1848): Metternichs Deutschland, in: Deutsche 

Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Frankfurt: Fischer, 118-128. 

Simms, Brendan 2014: Emanzipationen, 1814-1866, in: Kampf um Vorherrschaft, 253-268 (Wiener 

Kongress u. Friede von Gent).  

 
6. Sitzung (20. November) 

 
Krimkrieg, Italiens und Bismarcks Einigungskriege, Norddeutscher Bund 
und Reichsgründung 
 



Kolb, Eberhard 2014: Großpreuße und Reichsgründer (1862-1871), in: Otto von Bismarck: 

Eine Biographie. München: C.H. Beck, 70-115. 
oder 
Simms, Brendan 2014: Emanzipationen, 1814-1866, in: Kampf um Vorherrschaft, 253-332, 
hier 312-314 (Krimkrieg), 318-324 (Italienischer Nationalstaat) u. 327-332 (Bismarck und 
Norddeutscher Bund). 
und  
Ders. 2014: Vereinigungen, 1867-1916, in: Kampf um Vorherrschaft, 333-425, hier 336-342 
u. 349-359 (Reichsgründung durch Bismarck).  
 
Becker, Josef 1996: Von Bismarcks „spanischer Divison“ zur „Emser Legende“ der Reichsgründung, 

in: Burkhardt, Johannes et.al. (Hg.), Lange und kurze Wege in den Ersten Weltkrieg. Augsburger 

Beiträge zur Kriegsursachenforschung. München: Vögel Verlag, 87-113. 

Kennedy, Paul 2000 (1987): Der Krimkrieg und der Verfall der russischen Macht, in: Aufstieg und 

Fall der großen Mächte, 266-278.  

Ders. 2000 (1987): Die deutschen Einigungskriege, in: Aufstieg und Fall der großen Mächte, 284-

297.  
Kolb, Eberhard 2014: Konsolidierung und Friedenswahrung (1871-1890), in: Otto von Bismarck, 

116-161. 

Mann, Golo 1992 (2004): Noch einmal Restauration (1849-1862), in: Deutsche Geschichte, 251-315 

(Krimkrieg, Einigung Italiens). 

Ders. 1992 (2004): Preußen erobert Deutschland (1861-1871): in: Deutsche Geschichte, 316-395 

(Bismarcks Kriege). 

 
7. Sitzung (27. November ) 

 
Wege in den Großen Krieg: Allianzbildung auf dem Kontinent, Marokko-
krise und Balkankriege (1887-1913) 
 

„Neuere“ Darstellungen“ der Vorgeschichte des 1. WK 
Clark, Christopher 2014: Ein geteilter Kontinent: Die Polarisierung Europas 1887-1907, in: 
Die Schlafwandler. Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog. München: dva, 169-227. 
oder 

Münkler, Herfried 2014: Lange und kurze Wege in den Krieg, in: Der Grosse Krieg. Die 

Welt 1914-1918. Berlin: Rowohlt, 25-105, hier 25-51.  
 

Clark, Christopher 2014: Wege nach Sarajevo: Serbische Schreckgespenster, in: Die Schlafwandler, 

23-99. 

Ders. 2014: Wege nach Sarajevo: Das Reich ohne Eigenschaften, in: Die Schlafwandler, 100-165. 

Ders. 2014: Ein geteilter Kontinent: Verwicklungen auf dem Balkan, in: Die Schlafwandler, 318-

407. 

Ders. 2014: Ein geteilter Kontinent: Die letzten Chancen: Entspannung und Gefahr, 1912-1914, in: 

Die Schlafwandler, 408-471. 

Ders. 2014: Teil Drei des Buches: Krise, in: Die Schlafwandler, 475-708. 

Ders. 2014: Krise: Die letzten Tage, in: Die Schlafwandler, 624-708. 

Friedrich, Jörg 2014: Ausbruch: Die Schwarze Hand, in: 14/18. Der Weg nach Versailles. Berlin:  

Propyläen/Ullstein, 11-44. 

Krumeich, Gerd 2014: Juli 1914. Eine Bilanz. Paderborn: Schöningh. 

Münkler, Herfried 2014: Lange und kurze Wege in den Krieg, in: Der Grosse Krieg, 51-105 (Atten-

tat von Sarajevo, Deutsche Balkanpolitik, deutscher Militarismus und Einkreisungsängste).  

Simms, Brendan 2014: Vorwort: Die deutsche Frage, in: Kampf um Vorherrschaft, 9-26. 

Ders. 2014: Vereinigungen, 1867-1916, in: Kampf um Vorherrschaft, 333-423, hier 375-423 (globa-

le Krisen, russ.-jap. Krieg, Marokkokrise, Balkankriege, Allianzbildung u. Spaltung Europas sowie 

Ausbruch des Ersten Weltkrieges). 

 



„Ältere Darstellungen“ der Vorgeschichte des Ersten Weltkrieges / Historikerstreit 

Fischer, Fritz 1971 (1961): Deutscher Imperialismus, in: Griff nach der Weltmacht. Die Kriegsziel-

politik des kaiserlichen Deutschland 1914/18. 4. Aufl.. Düsseldorf: Droste, 15-58. 

Ders. 1971 (1961): Deutschland und der Ausbruch des Weltkrieges, in: Griff nach der Weltmacht, 

59-108. 

Ders. 1971 (1961): Umriß der Weltmachtstellung, in: Griff nach der Weltmacht, 785-825. 

Henig, Ruth 1995 (1989): Die Vorgeschichte des Krieges, in: Die Vorgeschichte des Ersten Welt-

kriegs. Mainz: Decaton (im Englischen: The Origins of the First World War. London: Routledge), 

11-41.  

Dies. 1995 (1989): Die Geschichtsdebatte, in: Die Vorgeschichte des Ersten Weltkriegs, 42-64. 

Kennedy, Paul 2000 (1987): Das Entstehen einer bipolaren Welt und die Krise der „Mittelmächte“, 

1885-1918, in: Aufstieg und Fall der großen Mächte, 301-415 (hier: „Die Positionen der Mächte, 

1885-1914“, S. 311-378, und „Bündnisse und der Drift zum Kriege, 1890-1914“, S. 378-389).  

Mann, Golo 1992 (2004): Kaiserzeit (1888-1914), in: Deutsche Geschichte, 481-569. 

Ders. 1992 (2004): Kriegsschuldfrage, in: Deutsche Geschichte, 578-589. 

Mommsen,  Wolfgang J. 1990: Welche Vergangenheit hat unsere Zukunft? Anmerkungen zum His-

torikerstreit (1987), in: Nation und Geschichte, 145-164. 

Walkenhorst, Peter 2007: Nation – Volk – Rasse. Radikaler Nationalismus im Deutschen Kaiser-

reich 1890-1914. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.  

 
8. Sitzung (4. Dezember) 

 
Die „Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“: 1914-19 (aus deutscher Per-
spektive) 

 
Mommsen, Wolfgang J. 2004: Das Deutsche Reich im Ersten Weltkrieg, in: Der Erste 

Weltkrieg. Anfang vom Ende des bürgerlichen Zeitalters. Bonn: Bundeszentrale für politi-

sche Bildung, 37-60.  
 
Friedrich, Jörg 2014: Fall: Paris, in: 14/18. Der Weg nach Versailles. Berlin: Propyläen/Ullstein, 

991-1004. 

Kennedy, Paul 2000 (1987): Das Entstehen einer bipolaren Welt und die Krise der „Mittelmächte“, 

1885-1918, in: Aufstieg und Fall der großen Mächte, 301-415 (hier: „Der totale Krieg und die 

Machtverhältnisse zwischen 1914 und 1918“, S. 389-415).  

Mann, Golo 1992 (2004): Krieg, in: Deutsche Geschichte, 570-668 (Juli 1914, Kriegsziele, Gang der 

Ereignisse, Gescheiterte Pläne, Das letzte Jahr). 

Mommsen, Wolfgang J. 2004: Der Erste Weltkrieg als Anfang vom Ende des bürgerlichen Zeitalters, 

in: Der Erste Weltkrieg, 15-36. 

Ders. 2004: Wilhelm II als König von Preußen und deutscher Kaiser, in: Der Erste Weltkrieg, 61-78.  
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